
d COME NIUS DIE DER BRÜDERSUNITAÄT
AHRHUNDER

VvVon Miroslav PlechA e Prag

InJ Comen1us kulminierte 1mM 1 ® ahrhundert die religiöse und kirchli-
sche Entwicklung der en Brüder=Unität 20), indem als ihr
epräsentant die rundelemente der brüderischen eformation IN MEEeIN-

faßte, ın den bö  ischen Landern ın A1eser Zeit die weltere Entwicklung
der nNıtcal gewaltsam unterbrochen wurde, ist begreiflich, Warum in
seiner Heimat gelegentlich als etzter Bischo{ der ruder-Unitat und qals ihr
abschließendes Glied Hezeichnet WIrd. Comen1us War aber nicht Gipfel
und nde der nitäat, Sondern zugleich der Anfang und rsprung hrer weıite-
e  an eschichte 1m folgenden ahrhundert. wurde namentlich Urc
seine Mi  irkung der Entstehung einer religiösen Bewegung, welche nde
des und Anfang des ıne Verinnerlichung des religiösen Lebens
und Entfaltung christlicher Aktivität ın der damaligen evangelischen Welt her-
vorbrachte, sle, auch ın das rekatholisierte en und en ein-
ringend, ZU. Aufleben S  Z des verborgenen Ssamen N beitrug und ın Deutschland,
u ın der Oberlausitz, Voraussetzungen ZUT Erneuerung der nitat außer-
halb der Tenzen ihres Vaterlandes SCHhUuL, WAN hat Comen1ius auch prakti-
sche vorbereitende Schritte getan, EIW. urc dıe Übertragung der bischö{i-
lichen, Böhmisch-Mährischen el seinem CcChwiegersohn etir Figulus
1662, dessen Sohn D, Jablonsky WAar,

Theologisch STAaNı Comenius, der den reiormierten Akademien ın Herborn
und Heidelberg StTudier hat, Anfang unter dem Ein{iluß der calvinisieren-
den Periode, welche ın der Brüder-Unität VO. Jahre 1573 1620 dauerte,
Dann hat aber ıne Rückkehr >Y0| Trontes vollzogen und 1m xil ıne brüde-
rische Theologie vertreten und ausgearbeitet, deren Vorzüge, besonders die

Evangelium orientierte Kirchenzucht und Kirchenordnung, die IU
therische, reiormierte und später auch anglikanische TC als N Ver
mAächtnis der sterbenden Mutter, der rüder=Unität übertragen sich De-
strebte,. Als schöpferischer e1s und iIruc  arer Schriftsteller- das Ver-
zeichnis seiner Schrifiten weist mehr als 150 Schriften auf hat schließ-
lich den NSCH en der altbrüderischen Tradition überschritten und wel
trömungen, cdie ich 1m folgenden Jahrhundert geltend gemacht aben, De=
einflußt: naämlich:- den Pietismus und die iIiromme Frühaufklärung () Über
die aufklärerische e1ıte seiner Theologie hat Jan Marınus Va  — der 11 ın
se1iınem Jubiläumsschriiftchen AB Comen1us 1592 1670 theoloog=-peda-
goog-politicus &X (1a) Vortreifliches gesagt. Uns 1rd freilich Vor em 1N-
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teressieren, Comen1us UuUrc eın Wirken einer der Vorläufer des etils-
INUuSs wurde, w1e dies schon neben SsSeinem ü  A Labyrinth der Welt und USTIhNAaus
des erzens 233 das unter dem influß der en des JE Andrea
geschrieben wurde, seine tschechische Bearbeitung des zweibändigen engli-
schen Grundbuches der puritanischen Frömmigkei Z  A TThe Practice of 1ety
directing 1stlan hOow LO walk, that he MAaYy please Go4d das unter
dem Titel X Praxıs pietatiıs Bra 1630 und Z.U. zweitenmal 1661 erschienen ließ,

zeugt,

Begreiflicherweise onnte den Historikern nicht entgehen, Ww1e OoOmen1us
und die brüderische Frömmigkei mit ihrer V1Va fides X  N schon ursprünglich
m1T dem Piellsmus verwanı War (2) AL T‚ uller bemerkt ın seiner Studie

Über den Zusammenhang zwischen der erneuerten Brüderkirche und der
en böhmischemährischen Brüderunitaäat 1885 (CCM Zeitschrift des bOöh-
mischen Museums S, 193—-210; 441=455), Comen1us sich VO. Chilias-
IN Uus und der ystik beeinflussen ließ, Diese Bemerkung isSt nicht überflüssig,
denn der Chiliasmus WwW1e die Mystik arell iıne wirklich theologisch bewegen-
de Krafit bereits des w1e der pietistischen Aktivität, üler zahlt
dann Punkte auf, welcher willen Comen1us als eın Vorgänger des etils-
IN UusSs verstanden werden kann, Comen1us behauptet w1ıe VOLr ihm andere
die eiormatıon ge1 unvollständig, unvollkommen, eil das sittliche oment,
die Nachfolge-Ethik in inr nicht Geltung gekommen sel, (Vgl
Regula el judicium duplex 2. Aufl, sterdam° Er verlangt
ereinigung er Konfessionen und Kirchen nach dem Vorbilde des Consensus
Sendomiriensis Y oder wenigstens gegenseitige Vertr äglichkeit., Er 1ST
einer der wirksamsten Schulreformatoren, Begründer einer verständigen
und humanen Kindererziehung, Mission ın Heidenländern sollte ıne
sentliche Aufgabe der Kirche eın (vgl. Hz Criegern, Jan Amos Comenius
qls Theolog, Leipzig-Heidelberge Zu Punkt und bemerkt Müler:
Beides hat Francke ın Halle ın aten umgesetzt. uUunf Jahre späater hat a
Müller die Abschrift des X rediv1vus Pa ın Zittau entdeckt, eın Werk,
das Comen1us 1m re 1632,; als die Sachsen Prag besetzt en und iıne
berechtigte offnung auf die Rückkehr der en 1Ns Vaterland auftauchte,
geschrieben hat, Der uUuUtOor ermahnt darın seine Landsleute, S1e sollten
ause nach der Heimkehr nicht VOL em die Wiederherstellung ihrer H au-
Ser und Weinberge, Ssondern Z.um ersten ıne krneuerung der bo  ischen
TC unternehmen ‚und entwirit einen Jan dieser religiösen Neugestal-
tung, welche nach der VO. 30] igen Krieg verursachten Katastrophe
vermeidlich WAar, Alles 1sSt gründlich durchdacht, imi1tr1)j Tschizews-
kij, der 1935 das Grande Opus Comenil, die siebenbändige A Consultatio
catholica Allgemeine Beratung über die Verbesserung der menschlichen
Dinge ın entdeckt hat, meinte,im Haggaeus geradezu eın vollständiges
System des etiLlLSmMUsS sehen, WwOmMmMIit Comen1us als eın Vorläu{ifer nicht

des eutschen, sSsondern des Piletismus überhaupt erwiesen WIrd. Der
glückliche Finder, der errnhuter Historiker J E üler, Wä. ich der Be-
eu der Schrift ın dieser 1NsS1C wohl bewußt;: iın der Einleitung W

usga des Haggaeus VO.  [n 1912 (3) sSchreibt »” Wenn Comen1us VO.  - dem
edanken ausgeht, die eformation quf halbem Wege stehen blieb,
die NeUE Scholastik, die gehässigen, aber uniruc  aren theologischen



Streitigkeiten Kleinigkeiten das 1C des Evangeliums verdunkeln,
VoOr em ıne eformation des Lebens vonnoten 1ST, da das olk ganz

anders als bisher Cr ZOSCH werden muß, (siehe 1mM Kapitel das gemeinsa-
Bibellesen unter uIS1C und Leitung eines Geistlichen bezeichnet

damit Sanz eselben edanken, mit welchen 1670 Philipp pener
die pletiSt1is che Bewegung hervorrielf asselbe kann VO  ( weiliteren usfiuüuh-
rungen des Omen1us über die inigkei der TC gesagt werden.

Pro{fessor E, Adl stellt ın seiner eschichte der hilosophie P (4) 1m Jah-
1933, qalso in der Zeit, cdie Consultatio Catholica noch nicht

WAar, folgendes iest: N  N seine Philosophie gehört in das Gebiet des eils-
MUusS, en Tel wollte schlichten, die hilosophie populär machen,

S1e auch für er annehmbar ware  D' und stellte alles aut das Gefühl, el-
hes ın ott e  1e  K werden kann, Dieses harmonisierende gefühls-
m  ige Wissen nannte ansophie, © w1lıewelit gerade OmMmen1us Qquti deut-
schen Pietismus infiluß hatte, Sa: Räadl,kann 1C nicht abschaäatzen

Diese rag beantworten, hat Ssich D' TschiZewskij, der 1m Jahre 1939
tschechisch unter dem Decknamen T17 Erlenbusch schrieb, uiga
gemacht,und War 1n seinen wel Studien: X Omen1us und die abendländische
Philosophie und Omen1us und die eutschen etilsten (5) 1e
der Philosophie iuührt der Weg des irkens VOo  ( Comen1ius etwa über Leibniz,
der mit etilsten freundschaftlichen ontakt und der auf uUuNnserenN

ansophen eın lateinisches Gedicht geschrieben hat, das mit folgenden WOor-
ten schließt: Dich Comen1ius WIird Dein Tun, eın Ho({ffen, ja Wünschen eh-

chiZewskij be-TÜe  n und pflegen dereinst, der den guten sich zäahlt”(7).
merkt, daß Leibniz’? > Vorschläge, ın denen äauch Versöhnung VO'  5

Wissenschafit und Religion und ereinigung der christlichen Konifiessionen
und Kirchen NiNng, VO.  ( Seiten der jetisten, welche ihrerseits dem ea
eines iIirommen ele  en und ihren irenischen Bestrebungen teilweise
ter dem Einfluß VOoO  [ Comen1us gelangten, nna gefunden aben,

Was das religiöse und kirchliche Gebiet betri{ft, en WI1IT schon die CNSC
Beziehung des Comen1us Vorläufer des Pietismus J. Andrea (1586

erwähnt, Omen1us korrespondierte mit ihm später, TMUull  e ihn iın
seinen Bestrebungen unı wurde Mitglied seiner Societas 1t1ana (8) In den
Niederlanden, sich eın weig des Piıetismus formiert hat OJS StTAanNn! ın
SC Verkehr mit Jean de Labadie (10) Und nicht umsonst konstatierte der
gefür chtete orthodox: Groninger Theologe Maresius, Labadie mit der
arse Comeni1 gepflügt hat (11), TschiZewskij selber führt A ome-
NıusS el ater des eutschen Pietismus, Philipp F Spener
und ugus Hermann Francke 210)g9 beeinflußt hat, ersten De-
Tü Comenius ndirekt er seinen Freund Theophil Spitzel und 1re
UuUrc seine Schrift Unum necessarıum welche Spener mehrmals urch-
gelesen und och gepriesen hat, einem Brieife AaUuSs dem Jahre 1687 schreibt
Spener über die der kirchlichen ucC und bekennt sich ZU.  H Anschau-
ung der Da 1570)  ischen Bruüder w1ıe Omen1us S1e darstellte, und SOMI1t auch
ZUr Idee des Comen1us über allgemeine eiform des Lebens, Auf A. H: TAan-
cke hatte OoOmen1us influß VOrLr em 1mM Bereich der Trziehung, Die Schri{fi-



ten des Comenius wurden ın den Stiftungsschulen benutzt (12) Francke War
VO.  - der AaNZEN Erscheinung des OoOmen1us eingenommen, Er WEa  F< begeistert
VO.  5 dem ersten eil der ansophie, X Panegersia welche unter Buddeus’
eda.  10N 1mMm Selbstverlag desFranckischen Waisenhauses ın zuglei ch
mi1t andern seiner er 17092 erschien, und sprach sich für Ausgabe seiner
weitern handschriftlichen er aus, Die Verehrung des Comenius, die ın

auch der Aufbewahrung seiner Manuskripte S1C  S 1ST, War

Star Nan wohl VOo  n einer kleinen Comenijanischen Renaissance ın Halle
sprechen kann (13) Professor KFranz Hoffmann, welcher die ” Allgemeine
r  N! &E  &F ın ausgezeichneter euts cher Auswahl herausgegeben hat, häalt
für richtig, ın Franckes Generalreformplan ın sSel1nem Groß3en Au{fsatz
TOLZ Verschiedenheiten die Comenianischen eformideen suchen (14)
uch Tranckes ingreifen ın die europäische Politik, seine persönliche iIn-
tervention bei dem schwedischen König arl als aranten des West{ä-
ischen Friedensvertrages Gunsten der Protestanten ın Schlesien (Gnaden-
kirchen), eın ungewöhnliches Interesse dem ungarischen Au{fstand des
Franz Räakoczi ‚e von Siebenbürgen den Kaiser un: auch eın Verhält-
n1ıs ZUM Brandenburgisch-pre  ischen KOönigtum, stellt, meiliner Ansicht
nach, eine Analozie dar der politischen Tätigkeit des Comenius cn die
Habsburgische, der Reformation feindlich gesinnte onNnAarchlie (15) Spener
und Francke hatten direkt oder indirekt qauti verschiedene Persönlichkeiten
ın Deutschland ihre eigene Hochachtung der böhmischen eformation übertra-
gen und S1e wohlwollentı gemacht gegenüber den mährischen  San Emigranten unı
ihrem Kampf{ die Erhaltung des Vermächtnisses der Brüder-Unität Nen-
Nnen WI1ITr ZB. d Schwedler, den rmutiger der Bruüder Nitschmann,
Melchior Schäffer , ar David’s GOönner, Gutsverwalter He1z oder den 'Te-
Schener rediger I einmMeTZ, uch Spangenberg wurde für den eru des
Geistlichen VO  > Buddeus, dem Herausgeber der Schriften des Comenius, ge -
WONNEN,

Uns interessiert VOL allem die Frage, wie WEeIlit Zinzendor{ m1T en
VO.  > S Omen1us iın Kontakt kam Der rafi hat ın seiner Jugend, über
E Spener Uun! Ä; Francke die Grundgedanken VON Comen1ius kennengelernt.
Der irappierende Umstand, daß ın seinen Werken Comenius wen1ig mi1t
seinem Namen erwähnt und ich mit seinen en selten beschäftigt, 1ä3t
sich besten Urc eın Verhältnis PDierre Bayle (16) erklären, dessen
entschlossenes Entweder-Oder zwischen Vernunft und Offenbarung keine Har-
monisierung VO.  5 Wissenschafit und Religion, w1e bei Leibniz oder Comenius,
zuläßt, Aus Bayle’s Dictionnaire historique et critique, 1695 16975

aqaußerdem seine Kenntnisse über die Kirchengeschichte und die Kirchen-
m äanner geschöpft und gerade ın dem Artikel Omen1us K lLieß sich Bayle VO.

Pamphlet se1ines Landsmannes Maresius (Des Marets), Antirrheticus, 1669,
verführen, kein zutreifendes ortiraı VON Omen1us gab,sondern
nur ıne Karrikatur, die seiner Wirkung 1m 18,Jh abträglich War, Und
doch begegneten die en Männer, Zinzendorf und Comeni1us, einander , un
War ın einem oment, der für die Brüder-Unität VO.  n zrößter edeutung WAar.
Es War ın den Entscheidungsmonaten Juli und ugus LTE Zinzendor{ schreibt
darüber selber: achdem das 12ten May geschehen Wa  H ha  = ich
ın Julio artmannsdor{ ın esien das er  te rechte und mich irappirende
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Wort vVon den mAäahrischen Brüdern gehört, dadurch mM1r manches, Was ich M1ır
als Extravaganz repraesentiert a  e, einen respectablen Ursprung zeigte”(17),
Das Buch, daraus diese wichtige niormation stammte ‚tr ägt den Titel: ” Jo. Amos
Comenlii, eccl, KS Boh PISCOPI Hıstoria “TAatrum Bohemorum
Or um Ordo ei disciplina ecclesiastica ad ecclesiae recte const1-
uendae exemplar, OCu ecclesiae ohem, ad Anglicanam - S] CCcedit
E1iusdem auctoris © 1ve Exc1itatorium universale, e Qquomodo
COMMUNIS humanarum emendatio SUuSC1pL atd. erı possit e Praemis-

est prefacio Franc1iısci Budde1 P, P, de instauranda disciplina ecclesia-
ca alae, Typis ei impensis Orp  notrophili and enthält also vier
Schrififten VO:  5 Comen1us: *Historiola *” PDaraenesis Ordo” un ” Panegers1ia”

und wurde 1m Jahre 1702 veröffentlicht, Vor em also die »Historiola
1660), eine kurz gefaßte Kirchengeschichte des tschechischen olkes, die ın der
TUüder=Unität ihren Gipfel err‘  € 3 e G, Herder hat über S1e ın seinen ” Brie-
fen UT Beförderung der Humanität ” geschrieben: »Wollen Sie Inneres
sanifit und schrecklich erschüuttert fühlen, unterrichten Sie sich uber den Z U -
stand dieser Gemeinen VO.  o ihrer Entstehung und endigen m1T dieser tCraurı-
SCH Verstoßung ” (18) Das uUuch le1ın reı Sich sehr gut der pietistischen 1te-
ratur ein, als ure jener irommen Menschen, welche übersättigt aren von
den trockenen Zankereien der professionellen Theologen, In uNnserem and Dil-
det GS1€e die Einleitung ZUT ” Paraenesis ” (1660) d.,h, ”Ermahnung w die —
likanische TC” welche eın ahrhundert hindurch einen eftigen Streit
die richtige Form ihrer Verfassung führte und der das odell der absterben-
den Brüder-=-Unitaäa: behilflich eın konnte, Diese STAanNı der apostolischen TC

nächsten, verwirklichte alle drei politischen ysteme: die Monarchie( Bischö-
fe) Aristokratie ( Altestenr äte) nd Demokratie ( Synoden) und ulßte auch Über-
Sschreitungen mittels der milden Kirchenzucht wehren, Ein Musterbild der
TE Suchten freilich auch die Pietisten, und darum gaben S1€e ın emselben

auch das T  ©; größte und wichtigste Werk *Ratio disciplinae ordinisque
ecclesiastici ın Unitate Fratrum Bohemorum” heraus und besorgten später eine
eutsche Übersetzung nicht NUur der Historiola und oa des Glaubensbekennt-
nısses der BoO  ischen Brüder, sondern VOr allem *der fürtreiflichen Kirchen-
ordnung erselben NsSsSern lauen oder gering geachteten Kirchenverfassung und
meıist ohne geistliche uCcC stehenden Gemeinden dem hell-polierten Spiezel,
denen noch wenıgen Frommen, aber ZUr rmunterung in Gottseligkeit” (19) Und
wirklich, das ST O Anliegen der böhmischen, ın der Brüder-Unität gipfelnden
eformation bestand wirklich VonNn ussens Zeiten her darin, eine schöne, dem
Ge1iste Christi und den Normen der Evangelien entsprechende TC nach dem
uster der apostolischen aufzubauen,. Die Lektüre des lateinischen Sammel-
bandes hat den Grafen tief beeindruckt: A Ich dur{fte des alten Comenii seine
erbärmliche amentatıon dAie Englische O nicht ange lesen, da
dachte, Un SCYVY mit dem Kirchlein der Brüder nde und schließ8e die
Thur zZ.Uu2 Ich dur{fite eın wehmüthiges ebet: Restitue nOoS, Domine, Tibi, ut
revertamur, 1NN0 va dies nOStros G1 Cut principlo, Bringe uns Herr, W1e -
der Dir, WI1IT wieder heimkommen! Erneuere Tage WwW1e VOL al—
ters ! nicht zweymal 1Ns Gesicht bekommen; Wä.  — der chlu! da Ich will
dazu helfen, soviel 1C kann, gı1enge auch aab und Gut, hre und eben
drauf; soll, lange ich le  T (und SOVlIe ich dazu thun kann, auch nach mir)
dieses H äufidlein des Trrn ihm bewahret werden, bis dass Er omMm (20)



Be1l dem Durchlesen der atlo disciplinae MUu Zinzendor{f gewli über die
Übereinstimmung seiner Gebote und Verbote und der Grundsätze des Brü-
derlichen ereins » mit den Prinzipien der Kirchenzucht und Kirchenordnung
der Brüder=-Unität nicht wenig erstaunt se1in, ohne ahnen, cdiıe bruüderi-
sche eformation dem Pietismus zuvorgekommen War (21) und, MI1 1N-
nerlich verwandt, quftf ihn beiruchtend gewirkt hat,. Als Jurist MUN Irei-
lich erkennen, die Brüder-Unität eine selbständige TC War, Seinem
Scharifisinn entging nicht, S1e ın den en 1457 1467 bevor j1€e die e1l-
PFENC Priestersch2. eingesetzt hat, eigentlich ine Art der ecclesiola der
er des esetzes Christi * im en der UtraquistischenCWr (22)a
Warum Onnte G1€e qlso nicht als ıne brüderische ecclesiola 1m en
der Lutherischen TC existieren und erhalten eiben Auf diese Wei1ise
ho{ffite den Wünschen der en in errnnu: entgegenzukommen und esel-
ben mit seinem ursprünglichen Plan, ıne Dor{fececlesiola ı1n Spener” Sinne ın
Berthelsdor{ einzurichten, 1n Einklang bringen,

Es War aber notwendig, füur diesen Kompromißplan VOLr em die en, wel-
che lange unentschlossen (23) un:! VO.  a den. etzten Ereignissen ın errnnu: (am
19 . u, Ü 27) mehr überrasc als überzeu arechnh, (24) gewinnen,
Weil G1e das lateinische Buch, das ihm die ugen geöffnet hat, nicht verste-
hen konnten, nahm sich VOÖL', ihnen daraus einen deutschen Auszug aUSZUar-

beiten, D Historiola machte nicht viel Schwierigkeiten, aber der volle Wort-
laut des N Vo  - 1633 )9 als die Brüder=Unitaäat ıne selbständige Kir-
che War, konnte seine Idee der Ecclesiola nicht stutzen Die Anmerkung VO.  5

Comenius, die Brüder in ihrer ersten Periode irgend weiche Festsetzun-
SCcH (SC VO. Jahre hinsichtlich der rdnungen und Einrichtungen besa-
ßen, brachte ihn auft den edanken, diese rekonstruieren unı amı eine
nalogie den beiden Herrnhuter-Statuten VO. Jahre erreichen. Er
machte einfach S War den Inhalt des Textes Comenil ın kurzer
WForm für S  nkt wiedergab, aber alles,was MT der kirchlichen Selb-
ständigkei (das Bischoftum ausgenommen) tun a  O; wegließ, azu fühl-
te ich berechtigt, und auch die Redlichkeit, nde eizufügen  e

Dies aren der Bruüder ihre Ordnungen das Jahr 1461 Wa  N freilich NUur

dem Geiste, aber nicht dem Buchstaben nach richtig eın onnte (26)

Dieses abora hatte Zinzendorf den Herrnhuter en, denen vorläufig
(unterm 26, Juli) Nachricht davon gab, 4. ugus vorgelesen, Diesen
schlichten Bauern und Handwerkern, denen weder die lateinischen noch die
tschechischen Schriften des OoOmen1us zugänglich Waren, wurde amı VO.  [ dem
ehemaligen Hirten ihrer ater estatl:  ’ sS1e einer Gemeinschafit gehö-
rcnNn, welche ıne glänzende eschichte und VO.  n OLT anvertraute Charismen
besaß, Denn SoOgar ATı Luther, hiel3 ın Zinzendor{fs Bearbeitung,
» SagcCIIl, wären VO.  - der Apostelzeit her keine eute entstanden,
die dem Herrn Christo naher wäaren gekommen, qls die BO  ischen Brüder.

der Richtung derer concepte gebe ihnen nıc nach, aber iın der Ordnung
unı uCcC gingen sS1e ihm WweIit Vor uch andere Zitate, die GS1e AaUus dem Mun-
de des Gra{ien hörten (27/), en S1e gewiß iın hrer Entschlossenheit, dem ET-
be der ater treu bleiben, efestigt, Auf der anderen e1ite mußten S1e aber

dem Schlusse kommen, da sS1e keinen TUNt hatten, Ww1e sS1e noch



längst wollten, Yihren Stab welitersetizen und anderwaärts ihre Freiheit
suchen”, denn unter den erweckten pletistischen Lutheranern brauchen S1e
nicht f{uüur die ‚X1SILeNz un das Fortleben des Vermächtnisses der Bruüuder
Urchten Zinzendori schreibt späater darübere:” als ihnen die Hist: ihrer
Vorfahren COM MUN1ZIert ward, en S31e ich quis innigste verwundert, daß
ihnen unwissend diese Sal Einrichtung bei ihnen wieder zustande gekommen
sel, MmMI1t dem einigen Unterschied, dass, da ihre Vorfahren miıt der reformir-
ten TC gehalten, S1e nunmehr mMmi1it der lutherischen verbunden wäaren” (28)

Vergleich mit den historischen Ordnungen die Herrnhutischen ”ın
allen Stucken m1T diesen yleichstimmig befunden worden ” (29) Der Wegz ZU.
13 ugus wurde VOIl menschlicher e1ıte dem Herrn ereite und seine STe1-

richtig gemacht un! Er versäumte nicht, selbst den Seinen mit Se1l-
N Geiste kommen ”Wir ernten Lieben sagten die X  er  9 VOo.  5
der eit N,”so quZerte ich avıd Nitschmann,”ist errnhnu einer leben-
digen emeine Su Christi worden, Wir dankten dem Heiland, WITr nach
errnhu dem Herrn Gra{ifen und nicht nach Lissa ın Polen gekommen
en und sahen als ıne besondere Gnadenführung an ” (30) Die Folgen
des 13, August und weitere Entwicklunz errnhuts S1iNd Hat; Bemerkens-
ert 1ST, daß schon 1m eptember dıe ersten wel oien Hans und avıid
Nitschmann ZU. königlichen Adäanischen TrTinzen arl ach Kopenhagen g‘—
SC wurden mx Zinzendor{f’s Schri{ft eueste 1StLor1ıe der Brüder aus
ähren welche dem Prinzen, W1€Ee 31, Oktober LE Schreibt, A eın
ausnehmendes Vergnügen gegeben e iın eirac der gar sonderbaren
Führungen de großen Gocites, wodurch das Fünklein göttlicher Wahrheit,
ter vielen menschlichen Unterdrückungen erhalten, und endlich wieder

das helle Licht gebracrt worden \}  «} (31)

Kirchengeschichtlich gesehen wurde die calvinisierende, VOoO  (} Comenius Uber-
wundene Periode der Brüder-Unität, iın welche nicht die Übersetzung der
Kralitzer-Bibel, Ssondern uch die Wahl des Calvinisten r1ıe  16 VOI} der DA
Z.U] bihmischen KOönig und die Niederlage eißen erge mit ihren Folgen
fallt ; Urc die VO  [ Comenius vorbereitete pletistische Periodide der
Br de Hi at abgelöst, welche unter Zinzendor{is Leitung und
manche Früchte, VOL em die Heidenmission, getragen hat, die ın den frü-
ern Peri  den unbekannt Waren,;

Der Trabstein 1üzt nicht: Zinzendor{i (32) Wa  F< La würdigster Ordinarius @

N der durch Gottes Na un! se1iner.: treuen unermuedeten ens ın diesem
XVIL. Seculo arneuerten Brülder-Unität

Wenn Erneuerung der Brüler=-Unität au3erhalb der Trenzen VOo.  5 Boh-
INe  en und ren kommen sollte, Wr notwendig.den verborgenen Samen B

1m an der Väter beleben, uch das hat der Pietismus getan und War
mittels der Bibeln, der erbaulichen iteratur, uSW, welche iın den
pietistischen Druckereien, besonders ın Halle (33),herausgegeben und durch
eın eiz VOIl Pas chern nach en und ren geschmuggelt wurden, Die
pietistischen redikanten elten den Evangelis chen yeheime Gotftesdienste
(Buschprediger); manche erma  en S mehr re1ıinel VOIl der Obrigkeit
fordern, oOZar mit Gewalt, oder emigrieren (34) Große Anziehungs- und



Belebungskraft en außerdem die erweckenden pietistischen Predigten
den unwe1ilit VO:  a der Grenze gelegenen lutherischen Kirchen besonders der
Gnadenkirche eschen), diıe illegal besucht wurden

Man Wird dabei Comenius nicht übersehen können der den en und auch den
Weg dazu vorbereitet hat msterdam besaß 1Ne SC1NeTr Leitung unter-
Stehende Druckerei (35), welcher unter dem Namen der uchdrucke: JJohann
Paskowsky und Kopydlansky tschechische eutsche polnische n Bu-
cher herausgegeben wurden S1e diıenten nicht DUr den Exulanten sondern uch
enf verborgenen Samen ” im Vaterlande ürekt für die M ahren!: zurückge -
bliebenen Mitglieder SCc11NES ehemaligen Pfiarrkreises der mgebung VOIl
Fulneck War e1Nn eutscher atechismus estiimm: W16 aqusdrücklich die
schöne oft 7z1i1L.erte edikation bestätigt » Allen irommen hin und her Zerstireu-
ten Schäfflein Christi, sonderlich denen VO:  . und (Fulneck, .
und Zauchtenthal) wunsche ich nad und TIeE Gottes Urc die eiligung des
Ge1istes und Besprengung des Blutes Christi » Und dieses Büchlein
ließ Sogar durch Se1NeN qals Kaufmann verkleideten Buchdrucker Kopydlans-

mi1t dem stadtischen M1 nach Zauchtenthal überführen und Ort
und Stelle als abe den Glaubensgenossen für sechs Heller ec  ng
der Beiörderungskosten feilbieten und verteilen (36) Die NsSC des uch-
leins welche eventuelle edenken der Gegner zerstireuen sollte lautet: N Dıie
Vralte Christliche Catholische Religion, Tize Frag und Antwort verfas-
set Vor alle Christen-Menschen, Alt und Jung, seliglich gebrauchen S Ge-
ruckt Amsterdam Jahr 1661 Ö/) Diesen atechismus en besonders
die er unter der Leitung des Laienlehrers Zauchtenthal Schneider
uswendig lernen (38) hat sicher dazu beigetragen, sich die brüderi-
sche und comenilanische UÜberlieferung Kuhländchen erhalten hat WUuTLT -

de auch VO.  5 den ortigen Emigranten nach errnnu' mitgebracht, S1e rieien
ich auch später quf ihn und auf Comenius, als S16 ihre Identitat m1T der Q ]
ten Trüuder=Unitat nachweisen wollten (39)

uns 1st e1in VO  ( größter edeutung,. Er stellt näaämlich Hen solchen
Ausnahmef{fall der en brüderischen 1lteratur VOLr Sogar —_
ler SEe1NeEeEM grundlegenden er M Dıie deutschen atechismen der Ohmi1-
schen er A Monumenta Germanlae aedagogica Berlin 1887 nicht
den Mut fand SsSich mit ihm eingehen befassen; esCankte ich auf die
emerkung ” weil mit diesem atechismus nicht den bis dahin g-
bräuchlichen ruüuderkatechismus anknüpit sSsondern ihn selbständig Ne  e VeLr-
faßt hat en W1T ihn nicht unter die deutschen Trüuderkatechismen aufge-
OINmMen ‚(ebd 34 3) TOolf Ta RicCan welcher ich der Vorrede Se1l-
NneTr tschechischen UÜbersetzung (40) dieses Büchleins mit SEe1NeENMMN exte gruünd-
lich beschäftigt hat stellt darin folgende rundzuüge fest: Individualisation und
Subjektivismus mystische römmigkeit Biblizismus und der uslegung
der zweıten des Herrngebetes missionarische Tendenzen Am nde faßt

eın Urteil den Worten IMNMmMe Comenius habe hier e1inNne r oOmung
reprasentiert welche dem Pletismus einm undete » Grunde bietet die-
sSe  — atechismus dem Leser ekehrung un« eugebur den Heilswe *wel-
her den Sunder zunachst ernste Buße Ne1NIU| dann aber 180 die
Richtung er sobald Christus einkehrt mit Se1iner Vollkommenheit Ge-



rechtigkeit und nade, welch Beides VOIl starken Gefühlen begleitet WIird, eil
der Nachfolger Christi sein ebrechen M erzlıic e2weıne R  ® rage 138) und
ich über seine ekehrung xr“ herzlich iın dem Herrn Ireuet "TNeser Wez MUun-
det schließlich 1Ns estäandige andeln mi1t GOTTt, OmMenNnN1usSs bezeichnet diese
Methode qls PF die hochste uns der ın Adam verlorenen und Urc Christus
wieder gefundenen Schäfflein Gottes isSt ersichtlich, den Lesern die=-
Se6S Katechismus, den S1e auch mit sich 1Ns Ausland mitgenommen aben, all
das, WaS G1e T schon 1n der Heimat VOoO.  an avl und in der Jesu K1iır-
che ın Teschen VonNn einmMetz gehört hatten und WAaS inhnen dann ın Berthels-
dorf und errnhnu VOIl unı Zinzendori gepredi wurde, qls ıne ın die
Praxıs verseizte Methode des Comenius, die als höchste uns bezeichne-
te ’ empfinden mußten.

Comen1ius nicht 1Ur den Katechismus, Sondern 1n emselben Jahre 1661
auch das eutsche Gesangbuch ın sterdam drucken lassen und War unter
dem interessanten Titel: Dr  Kr Kirchen-, ausSs- un Hertzens-Musica oder der
Heiligen Goftes qutf{ en Erlustigungs-Kunst ın Singen und Gottloben este-
hend: Alt und New, In dray Theil getheilet, qlg I Psalmen, IL, Johannis
Huss1 und seiner getreuen Nachfolger, der BOö  ischen Brüder, Geistliche
Gesänge, artini Lutheri und seiner Lrewen Gehülifen Geistreiche Llie=
der. ItzOo irommen Hertizen Dienst und rbauung nm gedruckt
sterdam *# 1661 Die Begri{ffe, welche ın diesem Titel vorkommen:
A  A  P Hertzens-Musica Erlustigungskunst iIiromme Herzen A deuten War
viel A} und Comenius schreibt ın der Vorrede, habe anstatt der altern,in der
i1ssaer Ausgabe VO.  a 1639 verö{ifentlichten Lieder, andere der en artı-
SCn omponisten Ristll, Harsdord{erii, Hesenthaleri eingeführt. welchem
Maß  O dieses eutsche Gesangbuch p New ın uLNsSscrem Sinne iSt, IM Ul och
gygründlicher erforscht werden, Der tschechische Kancyonäl &s  &> dagegen, der
paralle mit dem deutschen 1m Jahre 1659 ın Amsterdam VOIl Comenius heraus-
gegeben wurde un! uch viele AdUuSs dem eutschen übersetzte Lieder enthält
(Z.B Nicolai,Wie SsSchon euchte der Morgenstern), wurde VO.  [ Tof

Skarka einer scharfen Prüfungunterzogen (41) Er stellt iest, daß in
der Abteilung N VO.  - her zlicher 1e ZU. Heiland einige Lieder, w1ıe z. B.

Ach STMU mMU) (Oh, meine oroße Irauer), S11a pam A

(Oh, Jesu, Dein sSußes Gedenken) vorkommen, urc welche ın das brüderie
sche, geistliche ied ıne orm vonliebendem en nach Christus und Bil-
der VO.  ( bräutlicher und ehelicher 1e eindringen, welche dem ern geist-
lichen 1e: der en rüder-Unitäat unbekannt SINd, Diese NECUE ichtung be-
zeichnet SkaArka mit den Worten Baroko, TELLC evangelisch Zutrei{ifen-
der ware  ' die Benennung Pietismus denn der in{f{luß des Hohenliedes Sa-
lomos hat dabei mitgespielt, un: SkArka selber gibt ZU  al die wichtigste,in der
brüderischen, Ja, ı1n der tschechischen ymnographie überhaupt einmalige Ki=
genart dieses Gesangbuches die Paraphrasen der biblischen extie (29 AaUuUS

und aus des Comen1us darstellen, Und Biblizismus 1m egensatz
ZiU. Dozmatismus sSe1l eın Merkmal des Pietismus, Die Parallele zwischen
der irdischen Ehe und dem Ver  nNnıSs des neugeborenen Menschen T1STIUS

sich iın der Ausdrucksweise des Omen1us bereits im zweıten eil des
( Labyrinths der Welt B  > 1623,im &> Lusthaus des erzens das ein vollkomme-
Nnes ild der ecclesiola malt, 1m Abschnitt D Ihr gegenseitige Werbung P

(Kap 39 , 3)



Aller guten inge Sind drel, Komensky hat noch ıne eutsche TOSChUure oder
ı1ıne ugs veröffentlicht, und er e Posaun ber

e  E ut S h1 nd  — (42 Der Titel Tahrt Iorte Die iın verdämmliche Sicherheit
versunkene Welt VO. Süundenschla{f aufzuwecken un! dadurch entweder der
aufs 1E  z herbeyweltzenden Süund{ilut entgehen, Oder ja die eele VorT evigem
ntergang retten Von einem eiml11c Sseuiizenden Jeremia j C: die
sämptliche ın dem eutschen Jerusalem, Regensburg, versammlete hNur-
und Fürsten, ja alle Reichs-Stände und Stäatte, gesandt mMsterdam Anno
MDCLXIIL

Der Traktat wurde wieder VOoNn dem errnhuter Archivar H T. Müller 1899
entdeckt und Omen1us Ugchrieben, Man hat näamlich den Decknamen Jere-
m12 J C als Jerem1a ‚Jesu Christi lesen und dann andere Autoren (Chr Ho-
burg, F, Bröckling) dahinter suchen können, 1sSt War leider wahr,
Comen1ius darın nicht NUur iın der ürkengefahr, sondern auch 1mM rdbeben, ın

Konjunktionen der Sterne Himmel und auch ın den Visionen die Zeichen
des sich näahernden Gottesgerichtes SUC  3 un! qauf diese Weise dem Geschmack
des schlichten Lesers AUuS dem weit entgegenkommt; 1m Grunde 1sSt aber

Posaun eın ernster, die uhrenden anner Deutschlands gerichteter
Au{fru{t ZUTr Buße, ZU.  H religiösen und bürgerlichen Wiedergeburt, echten
ReichsiIrieden, Nur kannn INa  } dem Zorne Gottes entgehen, der Türkenge-
fahr err werden und die Folgen des jahrigen Krieges gutmachen, ome-
N1US versteckt G1 ch ‚War hinter den eutshen heimischen Autoritäten, beruft
Sich SoOgar aut Luther, der den Seinen nicht Nnur das Evangelium, sSsondern auch
die furchtbaren Strafen für die Undankbarkeit verkundigt hat, aber A}  ‚W ın Se1-
nen Ausführungen nımmt eiınen typisch brüderischen Standpunkt eın (ebd.
143) und empfiehlt der eutschen rche, die bei dem Erneuerungsprozel e1l-

entscheidende spielen sollte, als Hilie jene Prinzipien, welche der
Brüder-Unität anvertrauts Man soll mehr jene e1ıte des Evangeliums
unterstreichen, welche die Sunde abtotet und den Menschen auifibaut und
soll besonders die Kirchenzucht ausüben: A TSC  C rufit ın propheti-
sSschem Pathos, P VOL diesen Donnerworten Jerem1as d 5.6) Deutsch-
land, Sonderlich vVvon der Augsburgischen Konfiession, die ihr VOL' en —

dern das Joch ZzuDbrochen Nämlich das Joch der Kirchendisziplin w Der-
gleichen vielleicht nirgends unter der Sonnen keine Christen getan, G1€e
ihren Seelenhirten den Hirtenstab AaUus den en FCNOMMCN, ihnen
n1ıc als ıne P{ieife ın der and assende, sS1e N1ur immer aUuße 1edleın
VonNn Vergebung der en singen (ebd, 119 und 120). Fuür uns 1sSt
wesentlich, Letzte Posaun N unter den eutschen Anhängern der Brüder-
nitat in Nor:  al  en, die später Herrnhut aufbauen halien, bekannt Wa  H und
Urc S1e OS Z  H Kenntnis VO:  n Zinzendor{ gekommen 1S%, In der Neuesten
storie der er AaUus en A hat nämlich der ra{ folgende interes-
Ssantie rinnerung eines en den, TEeLLLLC NO gebliebenen Verfifasser
unNnserer Brosch! aufgezeichnet: A Es befand ich Jahr 1600 und etliche

eın treuer euge iın Fulnek, welcher ich durch eın raktätchen, ın
das an RÖ  he and geschrieben,” Letzte osaune über Teuschland S g..
nannt und sterdam 1663 gedruckt ist, gemacht, Seinem Trtie



aber große Verfolgung gelitten. > .
>  H e omM1 1sSt nicht 1Ur die utor-

Schafit des Verfifassers des Schriftchen, sondern auch seine Nachwirkung 1m
bestätigt.

Comen1us sah 1m Exil, w1ıe seine TC abstirbt und ın ihrer Heimat de jure
schon LOLT WAar, Er qals ihr etzter achter und Bischof{f die Pflicht, ih-
Te  } Nachlass zusammenzusuchen und ihn seine Nation und die ihr nahe-
stehenden eformationskirchen verteilen und damit”die Tuüur nter ihr
schließen Als ibelkenner un:! Christ Oortie aber nicht aufi, 1mMm Sinne des

Artikels des Apostolikum und des Weizenkorngesetzes (Joh, 1
gylauben, Ott Sogar die aquierwecken kann und auferweckt (43),
» ZerTsSiOr 1Ur aufzubauen, Q, w1e noch D 1670 schreibt:

anstatt seiner kleinen ihm lieben NıtLal ıne große, VOIl noch mehr g.—
lLiebte nitäat aufzurichten, nicht 1Ur überall 1m Vaterlande, sondern unter Q
len Völkern der Tde » (44) In diesem Glauben hat VOL aqallem die Tur der
großen NıLAal der Mens chheit mit seinen pansophischen Schriften öffnen F

geholfen (45) och VOLr seinem ode beabsichtigte C wel Bücher, eın
tschechisches und eın lateinisches schreiben, welche esem endgültigem

Zumachen und Au  achen dienen sollten,

Als brüderischer Unitätsschreiber & hatte aber schon iruüuher urc seine
religiösen und kirchlichen Schriften nicht 1U  — die iıstorle der alten Brüder-
nitäat 1m 1 abgeschlossen, SsSsondern auch der pietistischen Bewegung
vorgearbeitet und amı dazu beigetragen, jenes ın r  ung 21Ng, Was
ın seinem Jetzten, NUur 1mM Vorbereitungsstadium gebliebenen er Clamo-
_S 142e Ar (46) (1665 1m AD Fragment iast prophetisch vorhergesa;:
at: Die nitäat der Ohmischen x  er, welche 1m * von dem Kreuze
wundgerieben und w1ıe gefällt vernichtet, begraben urde ist 18, iın
der Oberlausitz uUurc Gottes nade F mit den Rosen der Tröstungen Gottes
selbst 1m ode 7, en dennoch erwärmt Ähat als erneuerte nıtas Fratrum
durch ihre Mission ın qllie sechs Kontinente die Botschaf{it Christi getiragen
und War also auf wunderbare Weise VvVom ode dazu Da auferweckt, um ın der
anzen Welt uße und Sündenvergebung predigen x (47)
Es bezeugt auch die Weitsicht Von Comenius, auch dies NnUur ıne OoOrst{uie
eın sollte . ad nNndandam Ecclesiam OVEa Vere Catholicam, hilade  cam »

(48), welche als Grundlage der allgemeinen Verbesserung un ereinigung der
Menschheit die anthenosı1a (A1ll-Unität) sein sollte (49)
Um die erwähnte Vorstufe der Ökumene erreichen, dazu hat die göttliche
Vorsehung Omen1us spricht Vom » us Ssaplentiae Del Vor allem den
ın Halle VO  - Buddeus herausgegebenen ammelband der vier Schrifiten ome-
nı1ı benuützt, der .7 in die ande Zinzendoris Liel und ihm espekt Vor dem
ermächtni der rüderischen eformation ein110l3te, Meiner Ansicht ach
War SC  8; der raf 1Ur die drei ersten Teile des Bandes mit Ver-
stäandnis gelesen und paraphrasiert hat und nicht auch den vierten, das einzli-

gedruckte uch der » Consultatio Catholica den vVon den hallischen Pie-
stien hochgeschätzten Weckruf Panegersia A Van der 1N| stellt
ich oga die rage  °  ° *” Was ware geschehen, wenn nicht erst TschiZewskij



1935, Sondern Zinzendorifi 1m Jahre 1735 iın die an Allgemeine era-
tung, in der viele se Tür Weltmission, für krneuerung der chule und
Politik vorkommen, enNntdec hatte ® Wie anders die Herrnhuter Sendung
1m und 19, Jn aussehen können, a  A Und wirklich, die weltumspannenden
edanken Comenii, die der großen Unität, welche, im Einklang mMit dem
jester Lehrer und Onigsam Christi, der Menschheit mittels eltkon-
sistorium, ollegium lucis (50) un Welttribunal Heil, anrheı und KFTI1e-
den vorbereiten sollte, hinzielen, könnten uns noch eute, WEn W1ITr die Be-
ebung der Truüuder-Unität 1m denken, uns ZUT X  ung unNnseTrTes

Au{ftrages 1m 20 auszurüsten, behilflich sein, Diese edanken gehören
gewiß ın das Gebiet der Iirommen Aufklärung, aber ın einem Punkte kam COo-
mMen1ıus auch ın seinem auptwerke dem eiisSsmMus nahe, Van der 1N| weıst
mitec darauf, die zahlreichen Gebete in Pe  Da Consultati qals eın wesent-
licher Bestandteil des Werkes angesehen werden mUussen, Ebenso köonnen WI1ITr
agen, das Wichtigste, Was Comen1us fur die Belebung der Tüder-  nitat
S Jh, getan hat, seine Gebete ©  Z besonders das, welches Qauf 7Z1N-
zendor{f eiıinen tiefen 1NArucC. ausuübte, Lasset uns also 1m edenken das
Jahr D und ın edanken die ufgaben, die ın der Gegenwart VOL un  N sSte-
hen und uns auch iın der rwarten, mi1it demselben Gebete abs chließen.,
Vielleicht werden ich schon Menschen, chwestern oder er w1ıe einst ZiUn-
zendorf und die en iinden, die 1m Namen Go  tes dazu Amen SasCchH können:
N RESTITUE NOS, DOMINE, TIBIL, EVERTAMUR-INNOVA {IES OS'T-
ROS SICUT PRINCIPIO
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1609 zustandegekommen



23) AA Verbeek, Des Graien Nikolaus Ludwig VOI Zinzendor{fi en und
arakter, Gnadau 1845, ® » Tr üge InNna  5 Bedenken, sagten Sie, ih-—
en ın errnhau ihre eigene Gemein-Einrichtung und Ordnung gestat-
ten: wollten GS1€e lieber ihren Stab weitersetzen und anderwärts ihre
Te1iNelL suchen, »

olf Lieberwirth, Christian Thomasius und ugus ermann Francke ın
ihrem Ver  nN1ıS Zı U. brandenburgisch-preußischen Staat, in Hallesche
Universitätsreden  ‘ AHF, 1964, SC Das Eingreifen der Obrigkeit
ın die kirchlichen Angelegenheiten WarLr ın der alten Brüder-Unitäi prinzl-
piell unerwunscht. Das Wr auch ang die Grundeinstellung des
Pietismus,

29) NS Zinzendorf, Die neuestie Hist der Bruüder Aaus äahren, VO  (n

1COL, Ludwig rafi VOoO  5 Zinzendor{i M7 mi1t Einleitung, Anmerkungen,
egıstern und Beilagen versehen VOIl Joseph Müller 1937,
errnnu 1mMm TCchiv der Brüder-Unität,

26) J 3: üller, eschichte 1141 S, 3192 U, ders, Die neueste istorie;
Dieses Verfahren des Gra{ien wurde nicht von en ın uNnserem Sıinne VeLr’ -

standen un« gedeutet. Der tschechische Historiker F. Bartos er -
gar ihn den Vorwur{f der pla -1mpla iIraus und uch F 7T’'h. Müler,
der ihm bona es absprechen weder wollte noch onnte, Wa  — mit der
Artund Weise, wie ihm gelunzen WAar, den en die Herrnhuter
Statuten mit dem Nimbus ei Nes rekten es ihrer äater umgeben
nicht Sanz einverstanden.

27) Zinzendor{f las ihnen noch wel Zeugnisse VOL', die füur *sehr erbaulich-#
hielt und die auch ihn selber sicher angesprochen aben: Der kaiserli-
che Leib-Medicus TAatOo den Heidelbergischen Professor Petirus
Zanchy geschrieben, ware  ' 1ın der ischen Brüder ihrem Bekennt-
n1ıs mehr Gew1issen als Wissenschalifit, Das ill ich zugeben, antwortete
Zanchy, aber diese kleine nNnder S1ind M1r ın ihrer Unwissenheit viel lie-
ber, als alle Philosophie mi1t ihrer Klugheit,” Der refiformierte Super-
intendens * Stanislaus arnı beantwortete die rage, ” worinnen der
Unterschied zwischen der Reformierten, der Lutherischen und der BoOh-
mischen Brüder Glaubensbekenntnis bestunde: die ersten wel taten nıc
als das Papstum einreißen, die rrtümer widerlegen und verdammen,
Die einzigen Nachfolger des Märtyrers Hus € TAachten auch den EeU!
Menschen und die Gemeinschaifit der Heiligen ın vollen lor (ebd,
111-12,)

28) JA Müller, Zinzendori, . 26
29) Ders, d ebd, S 44{ uch die Theologzische Fakultät üÜübingen kam iın

ihrem edenken VO. 1733 ehr ahnlichem Schlusse.
JU) Verbeek, D
31) Ders, , s;94,
32) J B: Hutfton, History of the Moravlan Church, London 1909, 390,
33) eo Molnär, A, Francke und die edeutung des hallischen eils-

INU:  N für die tschechischen Protestantc ın: Theologische iteraturzei-
tung, Leipzig Januar 1964, Spalte ort auch die Literatur:
Beyreuther, ugus Hermann Francke, Leipzig 1957; K Winter, Die
tschechische und lowakische migration, Berlin 1955, Der. erste s1ie
1m Aufschwung der Aktivitäat des hallischen et  us die rategle des



Reiches Gottes, El Winter die rategle des preußischen KOönigreiches,
(R . RiCan). F, W. Förster, Europa und eutsche rage, Luzern 1937
MAacC 1m Abschnitt Tugend 1mM Dienste des Lasters für die Verpreu-
Bunz des Pieti  us Speners Mystik, welche die Politik dem Teufel und
dem preußischen Caesar überlassen hat, verantwortlich,
M. Plechä&, Ursprüngliche tschechische ersion dieses TUükels ın
ednota bratrskä 9)—-93 und 121=-124, S. A, S1923 Deutsch
VOIl ‚ydie Schilleroväa

39) Blekastad, 5 586 u 6583,
36) A, Vacovsky, H1istory of the 6 Hidden seed AT 1722 In MS Hra-

trum, errnhuter Studien, Rijksarchief ın Utrecht 1975, 5.482, S, S, 4
3() d Radlach 587r Der atechismu des Joh. R Comenius, Fin

Sendschreiben die evangelischen Glaubensgenossen, besonders ın
Bohmen u, M ähren, Verlag der Buchhandlung des Evangel, Bundes, Leip-
Z1g 1900,

38) J6 Müller, eschichte, L S, 327/8.
J9) H G, Ehwalt, Die alte und NEUeE re der BOhmischen u, Mährischen

Brüder, Danzig F6 Vorrede ZU. atechismu: 320° > OtL4ar1ıats-
nNnstrumen! und iın der Beilage, ecclesia euagelicae Vnitatis FTA
trum Bohemico-Morauica, 1m Schreiben den schwedischen Erzbischof{f
Y euCchlius

40) J Amo Komenskvy, rTastar obecn& estanske nAboZenstvi, Kalich,
ra 1952; S_

41) Ders, pisn' (Geistliche Lieder) VySehrad, öl 1952, hrsg.
VO.  > Ant Skarka, S, 4,

4 2) ers, Leizte Posaun über Deutschland, hrsg, Stanislav Krälik, eo
(0)  I iıne Johannis Amos Comeni1l Opera omn1a, e Academia, Pra-
gaec 1974 ın gedibus Academiae Scientiarum Bohemoslovacae, S, 340,5,a
S, 95-154
A A; Komensky, Smutny hlas zaplaSeneho pastyre, aurige Stimme
des, ,, vertriebenen Hirten), Amsterdam 1660, Abschnitt d T d

44) e  sta)  9 675,
Ar O.  « GE Comenius entre 1’ Unit@& des Freres ch&ques et 1’ Unit& du45)
monde venir, in:Revue de Theologie et de Philosophie, Lausanne 1971,
- 240=-252,

46) 1 Comenil, Clamores Eliae,wurden 1mM Jahr 1884 VO  - 5 Müller
ın Liıssa entdeckt und sehr kurz als Notizen Aaus den en 1665-
1670 charakterisiert (Zweiter Bericht über meıline TDelten e o& S.41)
TSI i1m » Comenius &r Vo  ( Ma Blekastad wurden Proben und Auszüge
daraus verOö{ffentlicht, i1ULsche Herausgabe: Johann Amos OoOmeni1us
amores Eliae, Gelesen, eingeleitet, hrsg VO  - Julie Noväkovä,
1m nstitut für Päadagogzik, rof. Klaus Schaller, der uhr-Universität
in Bochum, Kastellaun 1978, S,

47) M, Blekastad, S, ım Fragment V, (1 attrıta et —
luti excisa, deleta, sepulta fuit rO31S Lamen solatiorum Del ın
mortfe 1psa, refocillata indeque resuscitata, ad praedicandam un1-
ersum orbem poenitentiam et peccatorum remissionem,” Ö, Gemuseus
hat ın den Versen seines Amos Comenius, ” mit dem eın dreiban-
iges, dichterisches Werk A Bilder AaUuSs der eschichte der en Böhmisch-



äahrischen Brücierkir che 1ttau, CLYD. J Seyier (1848), schließt,
ahnliche Gedanken und Visıonen ausgedrückt, S, 151-166, Gedicht S,

Müler, Erster Bericht (1884) 'la Das, Was die pietistische eWwe-
gung 1n der lutherischen Kirche erreichen wollte, besaßen die Brüder
bereits, S1e waren  A darum berufen SCWESCHH, ı1n dieser Bewegung ıne her-
vorragende spielen, WenNnn ihre nicht damals sSschon 1mMm '1’'0-
deskampf gelegen V (S 9) ank des Comen1us unt der Nachkommen
der eutschen Mitglieder seines ehemaligen Pfarrkreises, die Ziınzen-
dor{i kamen, en die er diese ihre ehrenvolle Aufgabe 1mM 18,.Jh
doch noch erfüllt

48) M, e  STa  9 S, 2 In demselben Fragment schreibt OmMen1us
iın uSs1c auft diese zukünftige OöOkumenische PO ausdrücklich: Sie
Z1Nng zuerst iın Erfüllung ın der nitäat der BO.  ischen Brüder, welche
VO.  5 OtTt Urc KTEeUZ 1C hindur chgefegt wurde, ” (JejiZ pr vni
spln&ni bylo JednotE& Bratri Ceskiych, Q Ua eus DCLL CTUCEM ad Iucem
exercul%). M, Niemöller hat analog die erneuerte nNıtas Fratrum
qals einen » ökumenischen ikrokosmos bezeichnet und K, ar hat
ihr die uigabe ‚” eine Ökumene für die Okumene eın auferlegt,
(Civitas5 NE.; A 29 )

49) uliıe Noväakovä, dernier plan refiformateur de Comenius, in:Commu-
Nnı0 vlatorum, theological quarterly 7E 1- 1—-16, raha, die-
S etzten Reformplan der Clamores 14ae€e A kommen viele kühne
ecclesiologische edanken VOL'S vollkommene ersöhnung omn1ıum TÜe.

conciliatio universalis &  d auch der apst, qls Bischof{f VvVon Kom, soll qut
friedlichem Wege überzeu und ZUC Hilfe aufgefordert werden. ogzar
die Heidenmission der Jesuiten! Commun1i1o bonorum Gemeinschafit
der üter, w1ıe S1e * Hutterische Brüder erfunden aben, wird einge-
führt werden, qut die Liebe dauernd bewahrt bliebe,

90) Blekastad, 676 u, (B ” Clamores 1a4ae ” lesen WIr, da Comen1us
das Collegium lucis (Weltakademie) ın Prag stiften plante, ber
diese nNns  on auch die Auigabe,der religiösen und kirchlichen
Versöhnung und Vereinigung voranzugehen und den Weg der ökumenischen
Kirche en Dies verrat nicht 1Ur den Patriotismus Comenii, S OIl-

dern ze1igt zugleich, Ww1e seine aufklärerischen un pietistischen Besitre-
ungen zusammenhängen, Auch eın Enkel unı würdiger Nachfolger
Jablonskt half ein2rseilts Leibniz die Akademie der Wissenschaiten ın
Berlin stiften, andererseıts hat ın derselben Stadt die böhmisch-
mAahrische Bischofsweihe der Brüder Zinzendor{ übertragen,

English Summar ıy

n COME NIUS RENEWED MORAVIAN CHURCH

The Moravljlan sSstior.ı1an Josef{f Müller judged Comen1ius predecessor of
Pietism because: it Was Comenius’ opinıon that the ethical mMOomMentum of
the eformation neglected CO consider the Life style of hristians enough;

Comen1ius called for the unlon of Confifessions and Churches along the ame



lines the Consensus ol Sendomir: he campaigne behal{f of rational,
humane education of children; and he CONsidered m1isslons important
responsibility of the Church.Comenius WwWa4s ın contact ith Valentine Andreae,
ith ‚JJean de Labadie and ith Theophil Spitzel, ugus Hermann Francke
WasSs admirer of Comenius, encouraging the translations o1i his works and
preserving carefully q 11 that he could find OUut OU: him, Francke W:  N 1n  flu-
enced DYy Comen1ius 1n his paedagogical and political engagement,. Zinzendori
aAame LO know the works of Comenius ın the decisive months of July anNd AuU-
gust 1727; these WwWerTe the Historıa Fratrum Bohemorum, edited
Dy Buddeus 1n 1702, contalining the ” Historiola the » Paraenesis the
N TdO and the Panegersia all by Comenius, Zinzendor{f published —

tracts otf the Historiola and F rdo N ın (‚jerman for the congregatiıon 1n
errnhut, leaving OuUL, ol COUTFSC, anything referring LO ecclesiastical inde-
pendence, the Ep1SCOPACY forming the ONe exceptlion, z ın Oorder to
nclude them ın his plan of the Congregation c 1 — Little
church » within the Aate Church, The result 15 ell known: the Moravian
brethren recognized 21r traditions and church er ın the statutes of
errnNnut,

The pletistic endency otf Comen1ius becomes most apparen! ın three orks
hich had direct iniluence the Settlers at errnnut, His ate chi
OT 1661, printed 1n German and inten! for the Teihren ın Fulneck, auch-
enthal and Ssurrounding arca, 1ıiiere: ifrom the preceding Brethrens’ ate-
chisms by offering the reader CoONversion and New % &s aised ın E
tradition, the Moravians al errnnu experienced the change hich Comeni-

called M the ighest art form

Likewise ın 1661, Comenius edited German Brethrens’ hymnal iın three
parts: The Church, ousSe, and Hearts Musıc the eering Art of the
Saints of GOod ın Singing and Traising God The three parts consisted of
Psalms, OoNS: irom Hus and the Bohe Brethren and thirdly ONg by
Luther and Nis assoclates, E hymnal the AP  ÜF loving longing ior 15 and
the plctures of the T1 an nuptial love 3 were 1Cs introduced into the
Te  ens D hymnody,

The German polemic » ast trumpet OVeTL Germany AP (1663) 155 also irom the
penNn of Comen1us, It 15 call LO the leading figures of Germany to dOo PENANCE;

call for religious and 1V1C New 15r and call for Lrue imperial Peace,
The gettlers ın errnhu knew E: work, and Zinzendor{f reiers LO 17 ın his
extract (1727) N The newest History of the Teihren irom Moravıa It 15
unfortunate that Zinzendor{f NOLT nclude the”Panegersia hich had been
preserved by Buddeus, because B work contained impulses for WOTL. Mis-
S10N, paedagogical renewal and renewal ın politics, hich ould have been
ver y helpful CO him,
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